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ICH – DU – WIR: Identitätsarbeit zwischen Empowerment & Fragmentierung | Tagung 05.10.2022 | Wien

Rabea Maas | anyway e.V. | Köln

Workshop:
Queere Identität(en) in 

der Jugendarbeit



Angebot:

(1) Vorstellung & Erwartungsabfrage [10 Min.]

(2) Begriffserklärungen [10 Min.]

(3) Zahlen & Fakten: Coming-out & Diskriminierung [15 Min.]

(4) Das anyway & seine Arbeit [20 Min.]

(5) Fragen [5 Min.]

(6) Selbstreflexion/Arbeitsgruppen/Diskussion [20 Min.]

(7) Fazit/Feedback [5 Min.]



queer ...

LSBTIQ* ...

Was noch …?



Begriffserklärungen



| Begriffserklärungen

Homosexuell

auch: Schwul
Schwul sind Männer, die sich 
nur zu anderen Männern 
hingezogen fühlen, sich in 
andere Männer verlieben 
und/oder Sex mit anderen 
Männern haben (wollen). 

auch: Lesbisch

Lesbisch sind Frauen, die sich nur 
zu anderen Frauen hingezogen 
fühlen, sich in andere Frauen 
verlieben und/oder Sex mit anderen 
Frauen haben (wollen). 

„homo“ aus dem Altgriech.: gleich



| Begriffserklärungen

Bisexuell
Bisexuell („bi“ aus dem Lateinischen: zwei) sind 
Menschen, die sich in der Regel zu Frauen und 
Männern hingezogen fühlen, sich in Frauen und 
Männer verlieben und/oder Sex mit Frauen und 
Männern haben (wollen).

Manche Menschen definieren Bisexualität so, dass 
sich eine Person zum eigenen und einem oder 
mehreren anderen Geschlechtern (z.B. auch 
nichtbinäre Personen) hingezogen fühlt. 
Dem Begriff „Bisexuell“ liegt also nicht unbedingt 
das binäre Geschlechtssystem zugrunde!



| Begriffserklärungen

Trans*
Trans* (lat.: darüber hinaus) umfasst 
alle Menschen, welche sich nicht 
(komplett) mit ihrem biologischen 
Geschlecht (Sex) identifizieren können.

Das Sternchen (*) steht für alle 
miteingeschlossenen Trans*-Identitäten 
neben Transidentität, Transgender bzw. 
Transsexualität. 



| Begriffserklärungen

Trans*
Nicht-binär/Non-binary/Enby

Nicht-binäre Menschen ordnen sich keinem der 
binären Geschlechter „Mann“ und „Frau“ zu 
und schaffen eine neue Geschlechterkategorie. 
Nicht-binäre Menschen gleichen in seltenen 
Fällen ihr Sex an, sondern definieren sich mehr 
über ihr Gender.



| Begriffserklärungen

Inter*
Inter* (lat.: zwischen) umfasst alle Menschen, welche 
aufgrund ihrer körperlichen bzw. biologischen 
Merkmale nicht eindeutig im binären 
Geschlechtersystem einzuordnen sind. Ihr biologisches 
Geschlecht (Sex) ist also weder männlich noch weiblich, 
deshalb sprechen wir auch vom dritten 
Geschlecht(seintrag).

Das Sternchen (*) steht für alle Formen von Inter*-
Identitäten. 



| Begriffserklärungen

Queer
Queer (engl.: komisch) schließt alle 
Menschen ein, die mit ihrem Aussehen 
und/oder Verhalten nicht den üblichen 
Rollenbildern entsprechen.

Dies kann in diesem Zusammenhang 
auch als eine sexuelle Orientierung 
oder geschlechtliche Identität 
verstanden werden (=selbststiftende 
Identität)!



Zahlen & Fakten: 
Coming-out & 

Diskriminierung



13,4 Jahre

Entdeckung der 
sexuellen 
Orientierung

14,7 Jahre

Sicherheit über 
die sexuelle 
Orientierung

16,8 Jahre

Die 
Jugendlichen 
outen sich 
teilweise 
gegenüber 
ihrem Umfeld

Coming-out-Prozess bei jungen Lesben, Schwulen, 
Bisexuellen und orientierungsdiversen Menschen

Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 
Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen; Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



Coming-out-Prozess bei jungen Lesben, Schwulen, 
Bisexuellen und orientierungsdiversen Menschen

| Zahlen & Fakten

Ø Alter
inneres CO

Ø Alter
äußeres CO

Zeitspanne

lesbisch 14,9 16,7 1,8

schwul 14,1 17,0 2,9

bi-weiblich 15,1 16,8 1,7

bi-männlich 14,5 17,2 2,7

„Coming-out – und dann…?!“ Krell / Oldemeier 2017



Coming-out-Prozess bei jungen Lesben, Schwulen, 
Bisexuellen und orientierungsdiversen Menschen

| Zahlen & Fakten

⚫ Verdrängung, Leugnung, Anpassung, Schuldgefühle, Angst, 
Rückzug, Einsamkeit, Isolation

⚫ Erkenntnis in Abgrenzung zu Heterosexualität („So bin ich nicht.“)
⚫ passende Begrifflichkeit finden
⚫ eigenes Empfinden verwirrt
⚫ Angst vor Reaktionen des Umfelds
⚫ Angst vor Ablehnung insbesondere Freund:innen / Familie
⚫ bisexuell „weniger schlimme“ Option
⚫ Lebenslanges Coming-out



„Und wann hast 
du gemerkt, dass 
du hetero bist…?“



< 10 Jahre

Entdeckung der 
geschlechtlichen 
Identität

13,5 Jahre

Sicherheit über 
die 
geschlechtliche 
Identität

18,3 Jahre

Die 
Jugendlichen 
outen sich 
teilweise 
gegenüber 
ihrem Umfeld

Coming-out-Prozess bei jungen trans* und 
geschlechtsdiversen Menschen

Vgl. Krell, Claudia; Oldemeier, Kerstin: Coming-out – und dann…?! Ein DJI-Forschungsprojekt zur 
Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen und trans* Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen; Deutsches Jugendinstitut: München 2017 

| Zahlen & Fakten



Coming-out-Prozess bei jungen trans* und 
geschlechtsdiversen Menschen

| Zahlen & Fakten

Ø Alter
inneres CO

Ø Alter
äußeres CO

Zeitspanne

Transfrauen 12,5 19,0 6,5

Transmänner 12,9 16,8 3,9

Trans* außerhalb 
von Binarität

16,1 19,4 3,3

„Coming-out – und dann…?!“ Krell / Oldemeier 2017



Coming-out-Prozess bei jungen trans* und 
geschlechtsdiversen Menschen

| Zahlen & Fakten

⚫ Geschlechtliche Zugehörigkeit leben können 
⚫ Passende Begrifflichkeit finden
⚫ Angst vor Ablehnung insbesondere Freund:innen / Familie
⚫ Rückzug aus sozialen Beziehungen (nicht authentisch sein können)
⚫ Thema ist IMMER im Kopf – bei jeder (falschen) Ansprache 

Verletzung
⚫ Pathologisierung von Trans* (ICD 10/ ICD 11)
⚫ Transitionsprozess(e) 
⚫ Transfrauen: Ausgrenzung größer
⚫ ggfs. mehrere Coming-outs



„Und wann hast 
du gemerkt, dass 

du cis bist…?“



Raum für lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, 
inter* & queere Menschen bis 27 Jahre in Köln



• erstes & größtes LSBTIQ*-
Jugendzentrum Europas

• entstand aus Jugendgruppen boytrek
und badgirls (Gründung 1994)

• Eröffnung:18. Dezember 1998
(NRW-Ministerium für Frauen, Jugend, 
Familie und Gesundheit)



• anyway e.V. seit 2012 eigenständiger 
Träger des anyway

• anerkannter Träger nach §75 KJHG

• 9 hauptamtliche Mitarbeitende,                              
einige Honorarkräfte, mehrere 
Praktikant:innen übers Jahr verteilt, rund 
60 Ehrenamtliche & Teamer:innen



Ferienfreizeiten
(KJFP NRW)

LSBTIQ* 

Jugendberatung
(Stadt Köln / Jugendamt)

Antidiskriminierungsprojekt 

für Schulen

WiR* - Wissen ist Respekt
(Stadt Köln / Jugendamt)

Jugendarbeit mit 

jungen LSBTIQ* 

Geflüchteten
(KJFP LVR/gerne anders e.V.)

Mentoringprogramm 

für berufliche 

Orientierung
(RheinEnergieStiftung, HGA-Stiftung, 

Coming-Out-Day e.V.)

Jugendmedienarbeit

anyway.tv
(KJFP NRW)

TIN* Jugendarbeit /

TIN*SPIRATION
(KJFP NRW)

HiV/AIDS-Prävention 

Youthwork
(Stadt Köln / Gesundheitsamt)

Inklusive 

Freizeitgruppe
(RTL-Stiftung)

Jugendcafé anyway
(Stadt Köln / Jugendamt)

Jugend und 

Bildung
(PJW)

Kulturelle 

Jugendarbeit

Side Trip
(KJFP LVR)

Offener Treff in

Köln-Mülheim
(KJFP LVR/gerne anders e.V.) 

Politische 

Jugendarbeit

#mitmischen
(KJFP LVR)

Youth Pride 

Cologne
(KJFP NRW)

Fachberatungsstelle 

anyway
(KJFP NRW)

| Mehr als ein Jugendzentrum…



| Unsere Besucher:innen

• Offen für Jugendliche zwischen 14 
und 27 Jahren jeder Sexualität und 
jeden Genders

• Durchschnittsalter: 19,5 Jahre

• ca. 180 verschiedene Jugendlichen 
monatlich besuchen uns ein- oder 
mehrmals



Studio

Gruppenraum & 
Büros

Café & 
Küche

Partyraum & 
Toiletten

Keller & 
Toiletten

| Ein Ort mit vielen Räumen



• Ort der Offenen Jugendarbeit

• Öffnungszeiten: Di 17:00-22:00 Uhr

Mi + Do 17:00-23:00 Uhr

Fr + Sa 18:00-00:00 Uhr

1. + 3. So 14:00-18:00 Uhr

• Erster Anlaufpunkt: „Ich bin nicht allein!“

• „Personales Angebot“ durch die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen

• Möglichkeit Mitgestaltung & -entscheidung: Partizipation

• Thekenteam: Betreuung & Bewirtung Cafébereich durch Ehrenamtliche

• Altersübergreifende Projekte & Programmpunkte                                

• Veranstaltungsort (Vermietung der Räume)

| Das Café



| anyway | Köln-Mülheim

• Ort der Offenen Jugendarbeit

• Öffnungszeiten: Mo 17:00-22:00 Uhr

Mi 17:00-23:00 Uhr

• Schwerpunkte: Flucht & Migration (montags) + TIN* Jugendliche (mittwochs)

• Erster Anlaufpunkt: „Ich bin nicht allein!“

• „Personales Angebot“ durch die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen

• Möglichkeit Mitgestaltung & -entscheidung: Partizipation

• Verschiedene Angebote & Veranstaltungen



| Veranstaltungen & Projekte

• Coming-in-Day: Neueinsteiger:innentag für neue Gäste

• Freizeitgruppe: Ausflüge, z.B. zum Zoo, Eishockey-Spiel …

• Workshops: Sexualität, Drag, Theater/Impro, STIs/Safer Sex  …

• Genderspezifische Tage für Jungs & Mädels …

• Ferienfreizeiten: Jungs, Mädels & TIN* Jugendliche

• Kulturangebote: Open Stage, Lesungen, Quiz-Night, Karaoke …

• Specials: Cologne Pride (CSD) …

• Talks zu kulturellen & politischen Themen …



• Beratung vor allem durch Hauptamtler:innen im Café
telefonisch, digital oder im vertraulichen Gespräch 

• Themen und Zielgruppen sind u.a.:

o Coming-out

o Trans* und Themen zu Gender

o Krisenintervention: u.a. bei Jugendlichen nichtdeutscher Herkunft

o HIV-/Aids-Prävention und Beratung zu STIs

o Beziehungsfragen/-krisen

o Berufsfindung

o Eltern queerer Kinder

| LSBTIQ*-Jugendberatung



| Aufklärung & Bildung

• seit August 2016: „WiR* – Wissen ist Respekt“
• Peer-Workshopleiter:innen, sensibilisieren andere Jugendliche
• praxisnahe Workshops:

o Basiswissen vermitteln
o Aufmerksamkeit/Sichtbarmachung von Lebens- & 

Liebesweisen von LSBTIQ*-Menschen
• Zielgruppen: Schulklassen, Jugendgruppen, FSJ/BFD-

Gruppen, Sportvereine, Seminargruppen von (Fach-
)Hochschulen, Institutionen/Organisationen/Firmen, 
Lehrkräfte, Eltern und andere Interessierte



| Jugendmedienarbeit

• anyway.tv: Jugendliche machen selber Journalismus                                      
(Fernsehen/YouTube)

• Filmteam: Medienprojekte
(„Julian – junge liebe anders“, „Zwei Gesichter“, „KUNTERGRAU“)

• #mitmischen: Queere Jugendliche engagieren sich für ihre Themen



| Mentoring & Coaching

• Mentoring-Programm für LSBTIQ*-Jugendliche

• Queere Jugendliche & junge Erwachsene                                          
(Mentees) sollen in Kontakt mit queeren                                            
Mentor:innen gebracht werden

• 2 Gespräche pro Monat zu beruflicher Zukunft

• Begleitung für mindestens 6 Monate



• Stadt-AG Queerpolitik
• AK Jugend Innenstadt
• AK der Offenen Türen
• AK Jugendhilfeplanung Jugendarbeit 

Paritätischer Köln
• AK Mädchen Innenstadt
• Fachbeirat Mädchenarbeit Stadt Köln
• AK AIDS
• AK Youthwork RB Köln
• AK Jugend und Prävention (JuP)
• Jugendhilfeausschuss
• AK Schule und Jugend
• AK Sichtbarkeit von Lesben & queeren 

FLINTA

| Das anyway in Arbeitskreisen & Foren

• AK Queere Orte in Köln
• Gesundheitsausschuss 
• Kulturausschuss 
• Kölner Forum gegen Rassismus und 

Diskriminierung 
• Vorstandsarbeit im Paritätischen 

Jugendwerk NRW
• Vorstandarbeit bei gerne anders e.V.
• Qualitätszirkel Lust + Rausch 
• Begleitgremium Neuer kommunaler KJFP 
• AK Katholiken und Community im 

Katholikenausschuss
• … … …



| Virtuell dabei sein



Fragen?



Fragen!



Wo/wie identifizieren 
Sie „queere“ 

Jugendliche in Ihrer 
Arbeit?



Wo(mit) laden Sie 
explizit „queere“ 
Jugendliche ein?



Wo(mit) laden Sie 
sie möglicherweise 

aus?



Wo ist 
Zugehörigkeit 
sinnvoll, wo 

Abgrenzung?



Wo ist 
Zugehörigkeit 
sinnvoll, wo 

Abgrenzung?

Wo(mit) laden Sie 
explizit „queere“ 
Jugendliche ein?

Wo(mit) laden Sie 
sie möglicherweise 

aus?

Wo/wie identifizieren 
Sie „queere“ 

Jugendliche in Ihrer 
Arbeit?



Fazit?
Feedback?



Vielen Dank!
Rabea Maas

Stellv. Geschäftsführung

Kamekestr. 14

50672 Köln

rabea.maas@anyway-koeln.de


